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Vergewaltigung

Dieser Fall macht ein-
fach nur sprachlos.
Und er macht wü-

tend. Wieder einmal. Und das
Verhalten Einzelner ist Nähr-
boden für Rechts. Totge-
schwiegen. Mal wieder. Zu-
nächst sind die Schelte und die
Zeitungsmeldungen, dass die
„Polizeistrategie“ Rätsel auf-
gibt irreführend und – falsch!
Die Männer und Frauen, die
Tag und Nacht in ihren Strei-
fenwagen ihr eigenesLeben ris-
kieren, die selbstmit üblenGe-
fühlen, Bauchschmerzen und
zum Teil mit Ängsten in Ein-
sätze gehen (. . .) diese Beam-
ten haben nichts, aber auch gar
nichts falsch gemacht. Diese

„Polizisten“ stehen in vorders-
ter Front, beschützen Sie, uns
und mich (...). Und diese tap-
feren Männer und Frauen in
Uniform werden dabei selbst
oft genug von ihrer eigenen
Heeresleitung und den oft viel
zumildenRichtern imStichge-
lassen.
Der Erste Hauptkommissar im
Präsidium entscheidet über
das, was an die Öffentlichkeit
gelangt. Es ist die Polizeifüh-
rung. Der Landrat wird in sol-
chen Fällen involviert und gibt
Anweisungen an seine Beam-
ten. Die Pressesprecherin der
Polizei tut ihr übriges und be-
folgt den Kurs eines Herrn
Adenauer. (...) Und somit liegt
ein Teil des Übels nicht bei den
Beamten in den Streifenwa-
gen, sondern einzig und allein
in deren Leitung. Herr Ade-
nauer trägt ein CDU-Partei-
buch. Er versteckt sich hinter
seiner Pressesprecherin. Und
er lässt alle Polizisten auf der

Straße alleine, die nun den
misstrauischen Blicken aus der
Bevölkerung in Anlehnung an
ein erneutes Opfer fehlgeleite-
ter Asylpolitik ausgeliefert
sind. Das ist erbärmlich. Wi-
derlich die Aussagen der Poli-
zeioberen, alles habe nur dem
Opferschutz gedient. Das Op-
fer begegnet also nun seit Wo-
chen immer wieder ihren Tä-
tern, die bisher weder inhaf-
tiert noch bestraft wurden.
Nicht einmal die Presse schrieb
bis vor kurzem über diese Tat.
Welch‘ Bestätigung für die Tä-
ter.
DanndieÄrztin, die das 14 jäh-
rigeMädchennacheiner sechs-
fachen Vergewaltigung unter-
suchtundeinenBefundmitder
Bezeichnung „alles normal“
ausgestellt hat. An diese me-
dizinische Wunderfachkraft
und Herrn Adenauer: Sie ha-
ben den Beruf verfehlt.
Und an das junge Mädchen:
Sei tapfer und stark. Kaum je-

mand kann sich wirklich in
Deine Lage hineinversetzen.
Mir tut es unendlich leid, was
Dir passiert ist. Dir alleine ge-
hört unsere Aufmerksamkeit,
unsere Liebe und die Hoff-
nung auf einen Richter, der
nicht tausend Gründe für eine
milde Strafe findet, sondern
endlich einmal zum Ausdruck
bringt: Menschen, die so et-
was tun, erhalten eine zweite
Chance. Aber erst nach einer
harten und gerechten Strafe,
die nicht in Sozialstunden und
auf Bewährung endet.

Holger Grandoch
33332 Gütersloh

Das dem Artikel bei-
gefügte großformatige
Foto habe ich mit Be-

fremden zur Kenntnis genom-
men. Warum greifen die zu-
ständigen Redakteure zum
Mittel einer Fotomontage?Aus
meiner Sicht wird die berich-
teteStraftatdamitdeutlichaus-

ländischen Jugendlichen zuge-
ordnet, obwohl laut Polizei-
bericht auch deutsche Jugend-
liche beteiligt gewesen sein sol-
len. Damit werden Feindselig-
keit und Fremdenhass gegen-
über Ausländern erneut ge-
fördert. Auch vor dem Hin-
tergrund der Asyldebatte kann
das Bild einer dringend benö-
tigten, sich positiv verändern-
den Einstellung der Bevölke-
rung nicht dienlich sein.
Wenn sich die Polizeimit einer
Berichterstattung zurückhält,
kannesnichtAufgabeeinerTa-
geszeitung sein,mit einerFoto-
montage ein Täter- bzw. Tat-
ortbild zu zeichnen.

Rodger Wiethoff
33334 Gütersloh

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor.

¥ Gütersloh (nw). Beim 7.
Preisflug der Reisevereinigung
Gütersloh ab Bar le duc (417
Kilometer) waren das Züch-
terduo Erwin Kias und Hen-
ryk Mocha nicht zu schlagen.
Sie stellten nicht nur die
schnellste Taube, sondern ge-
wannen auch die Sportuhr des
Verbandes, die auf die zwei
schnellsten von vier vorbe-
nannten Tauben ausgeflogen
wird. Die umsichtigen Flug-
leiter hatten auf ein Aufklaren
der Strecke in der Eifel gewar-
tet, und so erlebten die Züch-
ter einen sehr guten Flugver-
lauf. Die ersten 10: 1. ErwinKi-
as/HenrykMocha, 2.Willi und
Karina Wickord, 3. Klaus-
Werner Flöttmann, 4. Her-
mann Severin, 5. Paul Kuk-
lok, 6.,7.,9. Herbert Siek, 8.
Werner Hanhörster/Andre
Rhode, 10. Konrad und Mo-
nika Glotz.

¥ Gütersloh (nw). Zum
Stammtisch am heutigen
Dienstag lädtdieMitgliederder
UWG-Ratsfraktion interes-
sierte Bürgern ein, um mit ih-
nen über aktuelle kommunal-
politische Themen zu disku-
tieren. Beginn dieser öffentli-
che Fraktionssitzung, ist um19
Uhr im „Bremer Schlüssel“,
Dalkestraße 2a (neben der
Stadtbibliothek).Weitere The-
menvorschläge, Anfragen und
Anregungen können auch vor-
ab an die UWG-Hotline, Tel
54482 gerichtet oder per E-
Mail (info@uwg-guetersloh.de)
übermittelt werden.

¥ Gütersloh (nw). „Fit im
Kopf und flott auf den Bei-
nen“ ist derLeitgedanke fürdas
nächste Treffen der Parkin-
son-Selbsthilfegruppe am heu-
tigen Dienstag, 12. Juni, ab 15
Uhr in der Cafeteria der AOK
an der Barkeystraße 19. Mar-
gretHey, Tanzlehrerin für „Be-
hinderten-Tanzen“,bringtdie-
sen „Leitgedanken“ durch Be-
wegungsübungen näher.
Außerdem geht es um die Bus-
fahrt am 17. Juli zur Besichti-
gung der „Celenus-Klinik“ in
Hilchenbach, (Nähe Siegen /
Freudenberg) und den Grup-
penausflug, vom 9. bis 11. Sep-
tember in die Lüneburger Hei-
de. Auch neue Interessierte
sind willkommen. Infos bei F.-
J. Westermann unter Tel.
0172-5232277.

¥ Gütersloh (nw). Die SoVD-
Ortsgruppe Gütersloh veran-
staltet am Mittwoch, 13. Juni,
einen Klönnachmittag. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Fluss-
betthotel, Wiesenstraße 40.

¥ Gütersloh (nw). Die Senio-
ren des SGV Gütersloh star-
ten am Donnerstag, 14. Juni,
zur monatlichen Wanderung
imRaumHesseltal. Start ist um
13.30 Uhr zur Bildung von
Fahrgemeinschaften am
Marktplatz. Die Länge der
Wanderung beträgt etwa 7,5
Kilometer.Gäste sindwillkom-
men.

¥ Gütersloh (nw). Der Trö-
delladen der Evangelischen
Kirchengemeinde, Kirchstra-
ße 10a, öffnet am Donners-
tag, 14. Juni. Von 13 bis 18Uhr
werden u. a. Porzellan, Haus-
haltswaren, Textilien und Bü-
cher angeboten.

¥ Gütersloh (ost). Jetzt geht es los: Die
Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe
hat gestern die ersten Patienten in ihr
Projekt „Stroke OWL“ aufgenommen.
14 hauptamtliche Lotsen (nicht alle im
Foto), verteilt über Ostwestfalen-Lip-
pe, werden 2.000 Patienten jeweils ein
Jahr lang begleiten. Für die vor 25 Jah-

ren gegründete Einrichtung mit Sitz an
der Schulstraße in Gütersloh handelt
es sich um das größte Projekt ihrer Ge-
schichte. Aus OWL sind alle sieben
Akutkrankenhäuser mit einer Stroke
Unit beteiligt; in Gütersloh verfügt das
Sankt Elisabeth Hospital über eine sol-
che spezielle Schlaganfall-Station. „Die

Akut-Versorgung von Schlaganfällen
funktioniert in Deutschland hervorra-
gend. Doch die Situation nach demKli-
nikaufenthaltüberforderthäufigdieBe-
troffenen und deren Angehörige“, sag-
te Michael Brinkmeier, Vorstandsvor-
sitzender der Stiftung. Projektleiter ist
Georg Galle (55), der bei Bertelsmann

mehrere Großprojekte koordiniert hat, 
federführend etwa an der Gründung des 
Online-Lexikons wissen.de beteiligt 
war. Ehrenamtlich gehört er dem Ver-
waltungsrat der Katholischen Hospi-
talvereinigung Ostwestfalen an, der drei 
Kliniken angeschlossen sind.

Früher unterrichteten sie die Kinder der Soldaten. Jetzt kehrten die
ehemaligen Pädagogen für ein Treffen zurück. Dabei wurde ihnen eine besondere Ehre zuteil

¥ Gütersloh (nw). Hätte man
Fred Rose 1976 gesagt, er wür-
de seinen96.Geburtstag inGü-
tersloh feiern, so hätte dieser
wohl nur abgewunken. Rose
war bis zum Jahre 1976 stell-
vertretender Leiter der Haig
School und unterrichtete auf
dem Gelände der Mansergh
Barracks die Kinder britischer
Soldaten in Gütersloh. Jetzt,
mit 96 Jahren, ist Rose mit vie-
len anderen ehemaligen Leh-
rern noch einmal nach Gü-
tersloh zurückgekehrt.
Ken Jones, 22 Jahre lang Lei-

ter der King’s School, hatte die
Reise organisiert. „Das ist für
uns eine Erinnerungsreise.Wir
kommen jetzt wieder nach
Deutschland, nach Gütersloh
zurück, weil wir uns gerne an
die schöne Zeit erinnern, die
wir hier hatten“, berichtet Jo-
nes.
Etwa 70 Briten haben noch

einmal die Reise angetreten.
Etwa 20 von ihnen begrüßte
die stellvertretende Bürger-
meisterin Monika Paskarbies
bei sonnigem Wetter auf der
Terrasse des Parkhotels imNa-

men der Stadt Gütersloh. „Die
restliche Gruppe ist leider
schon wieder auf dem Weg
nach Hause. Aber es ist toll,
dass so viele mitgekommen
sind“, so Jones.
Der Anlass für die Reise ist

für Jones ein trauriger: „Im
nächsten Jahr schließen die
Schulen,unddas findenwirna-
türlich schade, aber es ist, wie
es ist. Wir wollten jetzt noch
malkommen,bevoralles schon

zu ist“, sagt der ehemalige
Schulleiter. Mit Gütersloh ver-
binden die ehemaligen Lehrer
nur Positives. Gütersloh sei
eine „Super Stadt“. Außerdem
sei man mit den Einwohnern
immer gut ausgekommen, so
Jones.
Er selbst habe es besonders

schön gehabt und in einem
„wunderschönenHaus“ an der
Hochstraße gewohnt, von dem
aus er jedenMorgen durch den

Stadtpark zur Arbeit gehen
konnte.
An ihre Schüler haben die

britischen Besucher gute Er-
innerungen. „Hier in Deutsch-
land zu unterrichten, war ein-
fach viel angenehmer. Es gab
eine ganz enge Gemeinschaft,
unddieKinderwarenauchein-
fach netter. Vielleicht ist das
der positive deutsche Ein-
fluss“, sagt der ehemalige Leh-
rer Les Garner.

Für viele ist die Reise auch
das ersteWiedersehenmit ehe-
maligen Kollegen. Nach ihrer
Zeit in Deutschland sind eini-
ge geblieben, viele sind wieder
zurück nach Großbritannien
gegangen, manche leben jetzt
in Frankreich. Ein Paar ist ex-
tra aus Zypern angereist, um
die alte Zeit noch einmal auf-
leben zu lassen.
Auch für David Maclean ist

es eine Reise in die Vergan-
genheit,auchwennereinenan-
deren Arbeitsplatz hatte als die
meisten. Maclean war als ehe-
maliges Mitglied der Royal Air
Force auf dem Flugplatz sta-
tioniert und begleitet seine
Frau, eine ehemalige Lehre-
rin, aufderReise. „Es ist toll zu-
rückzukommen und zu se-
hen, wie sich die Stadt entwi-
ckelt hat“, sagt er.
Das Highlight der Reise war

die Teilnahme an der Offi-
ziersmesse des 26. Field Regi-
ment. Das ist etwas Besonde-
res, dennganz seltendürfenZi-
vilisten daran teilnehmen. Für
die ehemaligen Lehrer wurde
eine Ausnahme gemacht.

Die stellvertretende Bürgermeisterin Monika Paskarbies begrüßte die britische Rei-
segruppe auf der Terrasse des Parkhotels.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur 
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfi nden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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